
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stammtisch  
Mittwoch 4.1. ab 19 Uhr. 
Karlseck, Kölnstr. 198, 
53111 Bonn (Ecke 
Kölnstr./Kaiser-Karl-Ring). 
 
Jugendversammlung 
Sonntag 15.1., 16 Uhr im 
Naturfreundegarten 
 
Vorstandssitzung  
23.1. 19 Uhr bei Monika 
Heimerzheim, Wolfsgasse 
2 
Vorschau 
3.-5.2.2012Familienzeit 
"Euro-Crash, Börsen-
chaos, Ende der Euro-
päischen Union?" 
(02763) 91 00 
 

 Wir gratulieren 
im Januar zum Geburtstag 

 
 

03 Josephine Bücheler wird 10 
04 Heike Osten-Weber  
10 Herbert Bethke wird 60 
11 Ulla Radke Böde  
18 Anke Heimerzheim wird 40 
 Linus Raffenberg  
19 Brigitte Schmitz  
22 Monika Heimerzheim  
24 Katrin Nallinger  
26 Hans-Peter Bürkner wird50 
28 Stanley Salm wird 10 
29 Herbert Dauben  
31 Isabelle Rosendahl  
 
 

������������	
���	
���	


����	�����	������ 

   

Samstag, 18. 2. 2012:  
 Karnevalszug in Rheindorf 
Treffpunkt: Werdstraße 10:30 Uhr  
21.2. Kinderkarneval im Naturfreundegarten 
2.-6.4. Frühlingsfreizeit I,  
10.-13.4. Frühlingsfreizeit II  
26.5.-28.5. Pfingstcamp 
 
26.04.  Girlsday Anlässlich des Mädchenzukunftstages 2012 lädt die FES Jungen 
und Mädchen ab 14 Jahren ein, verschiedene Berufsbilder in der FES 
kennenzulernen, sich mit klassischen Rollenverständnissen von Männern und 
Frauen auseinanderzusetzen und über die eigene berufliche Zukunft zu 
reflektieren. in Bonn 
 
9.-27.7. Sommerferien I 
30.7.-17.8. Sommerferien II 
26. August Sommerfest 
23.9. Pflanzenbörse 
8.10.-12.10. Herbstfreizeit 
15.10.-19.10. Herbstfreizeit 
9.12. Lichtermarkt 
 

 

Allen 
Leserinnen 
und Lesern 
wünschen 

wir ein 
gutes 

neues Jahr 
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IMPRESSUM�

bläck fööss erscheint  monatlich 
NATURFREUNDE Bonn e.V. 
Postfach 301030 - 53190 Bonn 
Telefon 464840 
Konto 83220 
Sparkasse  
Köln-Bonn 
37050198 
Natürlich können 
wir als einge- 
tragener  Verein steuerabzugs-
fähige Spendenbescheinigungen  
ausstellen. 
 
vorstand@naturfreundebonn.de  
www.naturfreundebonn.de  
 
MitarbeiterInnen dieser Ausgabe), , 
, Monika Heimerzheim, Paul Raths,  
Jonathan Schmitz 
   
Redaktionsschluß:  
15. des Vormonats. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für unverlangt eingesandte Artikel und 
Fotos wird keine Haftung über-
nommen. – 
Auflage: 150 in Papier, 250 per email 
und auf unserer Homepage 
www.naturfreundebonn.de und  
per email-verteiler 
 
 
SENIOREN 
TELEFON 
bei  
Thea Vogel  
282731 

 

Wir bedanken uns  
Für Geld- und Sachspenden bei:,  
Gudrun Schwab, Thea Vogel und 
natürlich auch für die vielen Brot 
und Salatspenden. 

 

 
für  Arbeitseinsätze 
Herbert Bethke, und allen unseren 
ehrenamtlichern HelferInnen 

 
 

 
Gegen Spende abzugeben: 
Geschirr für Polterabend, 
Dessertmesser und –Gabeln, 
schwarz-weiß Fotolabor,  
Bambusstangen, 3-4 Meter,  
eine Reiseschreibmaschine,  
6x7meter Teichfolie (Kautschuk) 
 

 
Wir verleihen  
Dia-Film-Scanner, Balancierband , 
Buttonmaschine, GPS-Geräte, 
Podcast-Studio, Lagerfeuerpopcor-
ntopf, Power-Pack Starthilfe,  
Gasgrill, Erdlochbohrer, Laminier-

 
 

 

 

  Wenn ihr in der Schule gut aufgepasst habt, dann habt ihr sicher schon gemerkt, 
dass der Herr Müller 17 Arbeitsplätze weniger geschaffen hat, als er abgebaut 
hat.  
Dafür hat er 70 Millionen Euro bekommen. Wenn ihr jetzt die 70 Millionen durch 
17 teilt, dafür könnt ihr ruhig einen Taschenrechner nehmen, dann wisst ihr, dass 
der Herr Müller für jeden vernichteten Arbeitsplatz über 4 Millionen Euro 
bekommen hat. Da lacht er, der Herr Müller. Natürlich nur, wenn niemand 
hinsieht. Ansonsten guckt er ganz traurig und erzählt jedem, wie schlecht es ihm 
geht. Aber der Herr Müller sitzt nicht nur rum, sondern er sorgt auch dafür, dass 
es ihm besser geht.  
Er ist nämlich sparsam, der Herr Müller. Sicher kennt ihr die Becher, in denen 
früher die Milch von Herrn Müller verkauft wurden. Die schmeckt gut und es 
passten 500 ml rein, das ist ein halber Liter. Seit einiger Zeit verkauft der Herr 
Müller seine Milch aber in lustigen Flaschen, nicht mehr in Bechern. Die sind 
praktisch, weil man sie wieder verschließen kann und sehen hübsch aus. 
Allerdings sind nur noch 400 ml drin, sie kosten aber dasselbe. Und sparen ist 
eine Tugend, das wissen wir alle.. Wenn ihr jetzt fragt, warum solche ekelhaften 
Schmarotzer wie der Herr Müller nicht einfach an den nächsten Baum gehängt 
werden, dann muss ich euch sagen, dass man so etwas einfach nicht tut. Wenn 
ihr aber das nächste mal im Supermarkt seid, dann lasst doch einfach die Sachen 
vom Herrn Müller im Regal stehen und kauft die Sachen, die daneben stehen. Die 
schmecken genauso gut, sind meistens billiger und werden vielleicht von einem 
Unternehmer hergestellt, für den der Begriff "soziale Verantwortung" noch eine 
Bedeutung hat. Ein Nachtrag aus einer anderen Fassung: Und an alle an denen 
DAS noch vorbeigegangen ist: 
Der gute Herr Müller unterstützt seit Jahren die NPD durch Parteispenden - die ist 
nämlich sein guter Freund. Ein noch viel wichtigerer Grund die Sachen im Regal 
stehen zu lassen! Ach übrigens, da fällt mir ja ein, der Herr Müller will auch 
Erbschaftsteuer sparen und hat daher  beschlossen, seinen Wohnsitz nach 
Österreich zu verlegen. Eines sollte uns einig Nichts mehr von Müller-Milch* auf 
den Tisch!!!  
Und wenn Herr Müller sich genug darum gekümmert hat, wie man am besten an 
das Geld vom Land Sachsen und der Europäischen Union kommt oder sich den 
Kopf darüber zerbrochen hat, wie er am wenigsten Steuern zahlen muss, dann 
schlägt er sich auch mal gerne mit Leuten von Greenpeace.  
Das sind Menschen, die sich um den Erhalt unserer Erde kümmern. Und 
geschlagen hat Herr Müller die, weil die den anderen Leuten sagen, dass die 
Kühe, die seine Milch herstellen, Gen-Futter, und kein natürliches Futter fressen: 
Und falls sich wirklich sehr viele Leute an den obigen Vorschlag halten, und nichts 
mehr von Müller-Milch kaufen, kann Herr Müller ja noch darauf hoffen, dass viele 
nicht wissen, dass die Marke"WEIHENSTEPHAN"auch zu seinen Firmen gehört. 
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Hallo, jetzt kommt mal was  Nachdenkliches.  
Bitte so lesen, wie der Mann bei der  Bitte so lesen, wie der Mann bei der "Sendung mit der Maus"!  

Das hier, das ist der Herr Müller Der Herr Müller kommt 
aus Aretsried, das liegt in Bayern,  also ganz im Süden. . 
Der Herr Müller ist ein Unternehmer und das, was in den 
Fabriken von Herrn Müller hergestellt wird, habt ihr sicher 
alle schon mal gesehen, wenn ihr im Supermarkt wart.  
Der Herr Müller stellt nämlich lauter Sachen her, die aus 
Milch gemacht werden.  
Naja, eigentlich stellen die Kühe die Milch her, aber der 
Herr Müller verpackt sie schön und sorgt dafür, dass sie in 
den Supermarkt kommen, wo ihr sie dann kaufen könnt.  
 

Die Sachen, die der Herr Müller herstellt sind so gut, dass sogar der Herr 
Bohlen dafür Werbung gemacht hat.  
Weil der Herr Müller ein Unternehmer ist, hat er sich gedacht, er unternimmt 
mal was und baut eine neue Fabrik. Und zwar baut er sie in Sachsen, das ist 
ganz im Osten. Eigentlich braucht niemand eine neue Milchfabrik, weil es schon 
viel zu viele davon gibt, und diese viel zu viele Milchprodukte produzieren, aber 
der Herr Müller hat sie trotzdem gebaut. Und weil die Leute in Sachsen ganz 
arm sind und keine Arbeitsplätze haben, unterstützt der Staat den Bau neuer 
Fabriken mit Geld. Arbeitsplätze hat man nämlich im Gegensatz zu 
Milchprodukten nie genug.  
Also hat der Herr Müller einen Antrag ausgefüllt, ihn zur Post gebracht und 
abgeschickt. Ein paar Tage später haben ihm dann das Land Sachsen und die 
Herren von der Europäischen Union in Brüssel einen Scheck über 70 Millionen 
Euro geschickt.70 Millionen, das ist eine Zahl mit sieben Nullen, also ganz viel 
Geld. Viel mehr, als in euer Sparschwein passt. Der Herr Müller hat also seine 
neue Fabrik gebaut und 158 Leute eingestellt. Hurra, Herr Müller. 
Nachdem die neue Fabrik von Herrn Müller nun ganz viele Milchprodukte 
hergestellt hat, hat er gemerkt, dass er sie gar nicht verkaufen kann, denn es 
gibt ja viel zu viele Fabriken und Milchprodukte. Naja, eigentlich hat er das 
schon vorher gewusst, auch die Herren vom Land Sachsen und der Euro-
päischen Union haben das gewusst, es ist nämlich kein Geheimnis. Das Geld 
haben sie ihm trotzdem gegeben. Ist ja nicht ihr Geld, sondern eures. Klingt ko-
misch, ist aber so. Also was hat er gemacht, der Herr Müller? In Niedersachsen, 
das ist ziemlich weit im Norden, hat der Herr Müller auch eine Fabrik. Die steht 
da schon seit 85 Jahren und irgendwann hatte der Herr Müller sie gekauft.  
Weil er jetzt die schöne neue Fabrik in Sachsen hatte, hat der Herr Müller die 
alte Fabrik in Niedersachsen nicht mehr gebraucht, er hat sie geschlossen und 
175 Menschen haben ihre Arbeit verloren.  

Fortsetzung Seite 10 

Liebe Naturfreundinnen und Naturfreunde,  
ich wünsche Euch Allen ein gutes neues Jahr 2012.  
 
WIR HABEN ES SATT!  BAUERNHÖFE STATT AGRARINDUSTRIE 
 
Die Agrarindustrie verursacht 
Dioxinskandale, Gentechnik 
im Essen und Tierleid in  
Megaställen. Sie verschärft 
Hungerkrisen, den Klima- 
wandel und das Höfesterben. 
Zurück bleiben ausgeräumte 
Landstriche und Monokulturen. 
Das haben wir satt! 
EU und Bundesregierung  
fördern diese Agrarindustrie 
 jedes Jahr mit Milliarden  
Euro an Subventionen. Doch  
die Chance, diese Politik 
zu ändern, war noch nie so  
groß. Jetzt werden die  
entscheidenden Weichen für  
die Agrarpolitik bis 2020  
gestellt. Bisher blockiert die 
Bundesregierung eine echte  
Reform. 
 
Wir fordern von Bundeskanzlerin Merkel: 
- Subventionen  
an soziale, ökologische und  
Tierschutz-Kriterien binden 
- Faire Regeln durchsetzen statt Agrarmärkte liberalisieren 
- Heimisches Futter statt Gentechnik-Soja fördern 
- Spekulationen mit Lebensmitteln beenden 
- Exportsubventionen stoppen 
- Der Fleischindustrie den Geldhahn abdrehen 
Wir schätzen die tägliche Arbeit der Menschen auf den Bauernhöfen. Sie 
müssen im Zentrum einer Reform stehen! 
Daher gehen am 21.1. VerbraucherInnen, TierschützerInnen, Umweltschütz-
erInnen, ImkerInnen, BäuerInnen und Bauern gemeinsam auf die Straße. 
Ja zur bäuerlich-nachhaltigen Landwirtschaft. Ja zum Menschenrecht auf 
Nahrung. Respekt vor den Tieren in der Landwirtschaft.              
Die DEMO startet am Samstag, den 21.01.2012 um 11.30 in Berlin HBF. 
 

Euer Paul Raths 
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GUMMISTIEFELBANDE 
Dienstags ab 10.00 Uhr  
für Menschen von 0-3 in Begleitung 
Britta Korthaus BrittaKorthaus@aol.com 
Julia Freimuth julie_freimuth@yahoo.de 
 Kostenlos für Mitglieder, 3 Euro pro Treffen, Schnuppern möglich 

  

 
 
Heike Kügler- Anger: 
Veganes fürs Fest 
Weihnachtliche Rezepte aus aller Welt 
160 Seiten 
9,90 n. 
 

iPhone, Licht und Schatten  
  

Während alle Welt (zumindest die, die sich kultige 
 Musthave`s leisten können) in der Schlange für das 
 neue iPhone steht, gibt es wie so oft eine Kehrseite.   

  
Damit sich die coolen Käufer und gierigen Aktionäre (im 

 Westen) mit iPhone und dessen Erlös die Taschen 
 füllen, leiden im Osten dafür die Arbeiter "iSlaves".  

 
Bekannt gemacht wird deren Elend von einer NGO („Nicht-Regierungs-
Organisation“) namens Sacom (Students and Scholars against Corporate 
Misbehavior). In der produzierenden Firma Foxconn im chinesischen 
Zhengzhou wird lt. Sacom massiv gegen den Grundsatz "würdige Arbeitsbedin-
gungen" verstoßen.    
  
Während das Gesetz nur 36 Überstunden monatlich erlaubt, seien bis zu 80 
Überstunden die Regel.  
Teilweise würden die „iSklaven“, wie Sacom kritisiert, gezwungen, ihre Pausen 
ausfallen zu lassen. Sieben- bis achtstündige Nonstop-Arbeit sei die Folge – in 
der Regel stehend. In Zhengzhou beschweren sich außerdem offenbar viele 
Arbeiter über das rüde Verhalten der Aufseher – Vorwürfe, die bereits aus 
anderen Foxconn-Werken bekannt sind. Arbeiter würden angeschrien, bedroht 
und dürften sich während der Arbeit nicht unterhalten. Von einer guten, den 
Erlösen der anderen entsprechenden Bezahlung sei auch nicht die Rede, dafür 
aber von  
ungeschütztem Umgang mit giftigen Chemikalien.    
Innerhalb weniger Monate begingen letztes Jahr 13 Angestellte Selbstmord, die 
Abschiedsbriefe enthielten wohl Hinweise auf die Gründe im beruflichen 
Umfeld. Auch musste Apple eingestehen, dass Dutzende von Jugendlichen,  
Kindern unter 16 Jahren als Arbeiter entdeckt wurden.  
   
Apple hingegen erfreut seine Aktionäre mitfantastischen Gewinnen von gut 
sieben Milliarden US-Dollar im Quartal, und seine Vertriebspartner Telekom, 
Vodafone, O2 mit langen Bestelllisten. Da hilft wohl nur, Druck auf Apple 
auszuüben, damit sie als Auftraggeber für anständige Bedingungen sorgen, das 
stünde auch unserem Unternehmen gut an, frei nach dem Motto „Ein Herz für 
Kinder“….  
  
Es könnte schon ein bisschen was für die chinesischen Arbeiter abfallen. Nicht 
damit sie sich ein iPhone, sondern wenigstens anständige Mahlzeiten und den 
Lebensunterhalt für ihre Familien und Kinder leisten können. Und das Ganze 
mit anständigen Arbeitsbedingungen. Dann wäre der Kultstatus von Apple 
angebrachter….   
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 Kostenlos für  Mitglieder, 3 Euro pro Treffen,  

Schnuppern möglich 
Nicht in den Schulferien 
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Abgenagter Fichtenzapfen 
Ich wundere mich, wie die Tiere den kalten Winter überleben. "Den Vögeln können wir 
helfen," sagte Großvater und schüttete neues Vogelfutter in das neue Vogelhaus in 
seinem Garten. Aber was finden Eichhörnchen oder Mäuse, wenn ihr Wintervorrat zur 
Neige geht? "Schau mal her," Großvater nahm einen abgenagten Fichtenzapfen vom 
Boden auf, "ich bin ziemlich sicher, dass das ein Eichhörnchen war. Genau wie manche 
Mäuse oder Vögel holen sie sich die Samen aus dem Zapfen heraus. Und so sehen 
die abgenagten Fichtenzapfen�aus:�
���
����������

����������
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Zum dritten Mal fand im Natur-
freundegarten der Lichtermarkt statt.  
Die Kinder der Kindergruppe Um-
weltforscherinnen hatten aus leeren 
Wasserflaschen 25 Windlichter gebastelt, 
die den Garten illuminierten. 
Es gab frisch geräucherter Lachs und 
Matjesbrötchen, Popcorn, Stockbrot,  Ku-
chen, Kaffee und heiße Wurst für den 
Magen. 
Honig, Honigkerzen, Met sowie unzählige 
Kerzen, Kerzenhalter, Dekoartikel selbst 
gemachte Marmelade und Pralinen 
wurden zum Wohle des Naturfreunde-
gartens verkauft. Eine Malerin spendete 
vier Ölbilder.  
Und der Kalender mit Bildern von 
Aktivitäten im Garten fand KäuferInnen. 

 
Mit dem Wetter war es wie bei allen 
Gartenfesten in diesem Jahr, kaum fing 
die Party an, hörte es auf zu regnen. 
Einige Kinder waren bis in die Dunkelheit 
auf den Schaukeln und im Trampolin, sie 
bastelten Glöckchen und warteten 
geduldig, dass ihr Stockbrot gar wurde 
oder der Popcorn gegen den Deckel 
prasselte. 
 

 
Bernhard legt Feuer fürs Stockbrot 

 
Heidi hat die Fischbude vorbereitet 

 
Jung und alt beim Plausch 
 

 

 
Wartehäuschen  
sind zum Warten da 
 
Wer hätte gedacht, dass dieses schöne 
Restaurant aus einem seit Jahren leer-
stehenden, von 1000 Künstlern bemalte 
und ebenso vielen Hunden angepißte 
kaugummivergklebte  Gebäude entstan-
den ist ? Danke Herr Lindner. 
Dann kam der Hinweis auf die Eröffnung 
Restaurant „Portugiesische Taverne“ Da 
denkst Du an Urlaub, Fisch, Musik und 
Wein. Portugiesen sind gastfreundlich. 
Erstmal dumm rumstehen und warten, 
bis der reservierte Platz zugewiesen 
wird, ist blöd, eine halbe Stunde für die 
Getränke, … Cola aus Dosen, Wasser 
aus der Plastikflasche, auf den Tisch 
gestellt, wie in einer Taverne. Vorspeise 
dauerte anderthalb Stunden. Ein Toast 
zum Salat auch eine halbe Stunde, weil 
das Brot ja erst getoastet werden muß. 
Von den Nebentischen kommt auch 
unzufriedenes Gemunkel. 
Die Dame, die bedient, ist überwiegend 
damit beschäftigt, sich zu entschuldigen. 
Nach zwei Stunden kommt dass essen, 
nicht auf einmal, aber immerhin. Nudeln 
mit Shrimps total versalzen, Fritten 
auch, Gambas schmierig…  Keine 
Frage nach einem weiteren Getränk, 

keine Schale für Gambaschalen, keine 
zusätzliche Serviette, geschweige denn 
ein feuchtes Tuch. Nach dem Essen die 
übliche Frage, hats geschmeckt, ehrlich 
gesagt, nicht alles. Das mit den Shrimps 
gibt die Bedienung gerne weiter, nicht: 
darf ich Ihnen etwas anderes bringen 
oder ein Getränk als Entschädigung… 
Naja, Servicewüste Deutschland. 
Wer wie in einer Taverne bedient wird, 
erwartet sicher keine Restaurantpreise. 2 
Scheiben Toast, getoastet 2 Euro, 4,50 
für ein kleines Schälchen Ajoli mit 
Toast… 
Aber das Ajoli war wirklich köstlich. 
Die Rechnung war dann wieder wie in der 
Strandbar, Kassenzettel ohne Hinweis, 
was wofür gezahlt werden sollte, kein 
Datum, keine Mehrwertsteuer und kein 
Übersetzer. 
 

Einladung 
zur Jugendversammlung 
Was geht 2012 

 
Für alle ab 12 Jahre 

 
Sonntag 15.1., 16 Uhr im 
Naturfreundegarten 
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Silvester-Punsch 
Du brauchst: 
1 Liter Orangensaft, 
1 Liter Früchtetee,  
1 Beutel Glühweingewürz 
etwas Honig, den Saft einer Zitrone 
 
 
Kleines, spritziges duftendes Feuerwerk 
Du drückst einfach ein Stück Schale von einer Zitrusfrucht – also einer Mandarine, 
Zitrone oder Orange – dicht vor der Kerzenflamme zusammen. Wenn das natürliche 
Öl aus der Schale in die Flamme spritzt, blitzt es, knistert und duftet! 
Aufgepasst: Auch wenn's nur ein sehr kleines Feuerwerk ist, sollte ein Erwachsener 
dabei sein. 
 
Erbsenknallerei 
Du brauchst: ein hohes Glas, getrocknete Erbsen, scheppernde Deckel, Dosen oder 
Töpfe, einen Kartondeckel oder ein Tablett und Wasser 
Wichtig ist, dass du dich bei deinen Vorbereitungen von niemandem beobachten 
lässt. An einer versteckten Stelle errichtest du in dem Kartondeckel oder Tablett eine 
stufenförmige Konstruktion aus scheppernden Dingen, zum Beispiel aus Deckeln, 
umgedrehten Dosen und Töpfen. Obenauf kommt das Glas. Das befüllst du gehäuft 
mit Erbsen und gießt es zuletzt randvoll mit Wasser auf. 
Jetzt heißt es warten! Nach etwa einer Stunde haben die gequollenen Erbsen nicht 
mehr genug Platz im Glas. Also hopsen sie über den Rand und machen dabei tüchtig 
Radau. Wenn du Glück hast, arbeiten die Erbsen eine ganze Weile, bevor die 
anderen die Konstruktion entdecken! 
 
Neujahrsbräuche weltweit - So feiert man Neujahr anderswo  
Bei den Griechen gibt es das Basiliusbrot, in welches sie einzelne Münzen 
einbacken. 
 
In England ist es darüber hinaus üblich, daß sich die Nachbarn am Neujahrstag 
besuchen und gemeinsam selbstgebackenen Kuchen mit Wein verzehren.  
In Rußland verzehrt man Borschtsch und Kutya, letzteres ist ein Porridge-ähnliches 
Gericht aus Weizen- und anderen Getreidekörnen, die für Hoffnung stehen, sowie 
Honig und Mohn, die Freude und Erfolg bescheren sollen. 
 
In Israel sollen süße Äpfel in Honig als Neujahrsspeise die Hoffnung ausdrücken, 
daß das neue Jahr süß werden möge. 
 
In Spanien wird zu jedem mitternächtlichen Glockenschlag eine Weintraube 
gegessen. Beim 12. Schlag, bevor man sich umarmt und beglückwünscht, muß dann 
alles verspeist sein, will man nicht Unglück im neuen Jahr haben.  

  

Ferientermine 2012 
 
2.-6.4., Holzwerkstatt  
10.-13.4. Das geheime Netz 
26.5.-28.5. Pfingstcamp 
9.-27.7.Energiedetektive 
30.7.-17.8.Theater 
8.10.-12.10.Kinderreporter 
15.10.-19.10.Spiel ohne Grenzen 
 
 
Das neue Jahr: 
„Es ist von grundlegender Bedeutung, jedes Jahr mehr zu lernen 
als im Jahr davor.“ 
 
Peter Ustinov (1921-2004), engl. Schriftsteller u. Schauspieler 

Am 17. Januar geht es weiter 

Außer dem Tetra-Pack brauchst Du ein 
wenig Draht für die Aufhängung, ein 
scharfes Messer (oder eine Schere), Lineal oder 
Zollstock und einen Stift zum Anzeichnen der 
Markierungen. 

Jetzt nur noch Vogelfutter einfüllen und draußen 
aufhängen - die Vögel werden sich freuen! 
 
Sonnenblumenkerne, Erdnüsse, Haselnüsse, 
Walnüsse, Mohn, Getreide, Rosinen, Beeren, egal, 
viele Vögel werden sich freuen. 

 

Schütte alle Zutaten in 
einen großen Topf. Das 
Ganze wird langsam er-
hitzt, die Flüssigkeit darf 
nicht kochen. –  
Die Punschgläser müssen 
hitzebeständig sein! 

 


